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Was ist ein Umzugszuschuss?
Ein Umzugszuschuss ist eine finanzielle Unterstützung, die von einigen Krankenkassen 
angeboten wird, um die Kosten eines Umzugs zu erleichtern. Dieser Zuschuss wird jedoch 
nicht jedem gewährt und ist in der Regel an bestimmte Bedingungen geknüpft.

Ziel dieser Leistung ist es, Versicherte in besonderen Lebenssituationen zu entlasten, 
beispielsweise bei einem berufsbedingten Umzug oder einem Umzug aus gesundheitlichen 
Gründen. Die BKK prüft jeden Antrag individuell.



Wer kann einen Umzugszuschuss erhalten?

Ältere Menschen
Personen mit eingeschränkter Mobilität, die 
in eine barrierefreie Wohnung umziehen 
müssen

Menschen mit Behinderungen
Versicherte mit körperlichen 
Einschränkungen oder chronischen 
Erkrankungen

Pflegebedürftige
Personen, die in ein Pflegeheim oder eine 
betreute Wohnform umziehen



Drei Hauptgründe für einen Umzugszuschuss
Gesundheitliche Gründe
Umzug in barrierefreie Wohnung oder näher zu medizinischen Einrichtungen

Berufsbedingter Umzug
Wohnortwechsel aufgrund eines neuen Arbeitsplatzes mit verbesserter Lebenssituation

Soziale Härtefälle
Besondere finanzielle Schwierigkeiten oder plötzliche Veränderungen der Lebenssituation



Gesundheitliche Gründe im Detail
Wann ist ein Umzug medizinisch notwendig?

Umzug in eine barrierefreie Wohnung aufgrund körperlicher 
Einschränkungen
Nähe zu medizinischen Versorgungseinrichtungen für chronische 
Behandlungen

Umzug in Pflegeheim bei fehlender selbstständiger Lebensführung

Wohnungsanpassung bei fortschreitender Erkrankung



Wichtig zu wissen
Jede Krankenkasse hat eigene Richtlinien und nicht jeder Antrag wird automatisch bewilligt. Eine frühzeitige Kontaktaufnahme mit Ihrer BKK-
Geschäftsstelle ist entscheidend.



Der Antragsprozess: Ihre 5 Schritte zum Erfolg
Kontaktaufnahme
Wenden Sie sich telefonisch oder schriftlich an Ihre zuständige BKK-Geschäftsstelle

Formular ausfüllen
Füllen Sie das bereitgestellte Antragsformular sorgfältig mit allen persönlichen Daten aus

Nachweise sammeln
Fügen Sie alle erforderlichen Dokumente wie ärztliche Bescheinigungen bei

Antrag einreichen
Reichen Sie den vollständigen Antrag persönlich, per Post oder online ein

Bearbeitung abwarten
Fragen Sie regelmäßig nach dem Bearbeitungsstand



Schritt 1: Kontaktaufnahme mit der 
BKK
Zunächst sollten Sie sich telefonisch oder schriftlich an Ihre zuständige BKK-
Geschäftsstelle wenden. Erkundigen Sie sich, ob ein Umzugszuschuss in Ihrem Fall 
möglich ist und welche Unterlagen dafür benötigt werden.

Tipp: Bereiten Sie sich auf das Gespräch vor, indem Sie alle relevanten 
Informationen zu Ihrer Situation zusammenstellen. Je klarer Sie Ihren Fall 
schildern können, desto präziser können die Mitarbeiter Sie beraten.



Schritt 2: Das Antragsformular
Was muss ausgefüllt werden?
Die BKK stellt Ihnen ein entsprechendes Formular zur Verfügung, das Sie 
sorgfältig ausfüllen müssen. Hier geben Sie Ihre persönlichen Daten sowie den 
Grund für den Umzug an.

Wichtige Angaben:

Vollständige Kontaktdaten

Aktuelle und zukünftige Adresse

Detaillierte Begründung des Umzugs
Geplanter Umzugstermin



Schritt 3: Erforderliche Nachweise

Ärztliche Bescheinigungen
Ein ärztliches Attest oder Gutachten, das bestätigt, dass der Umzug 
aus gesundheitlichen Gründen erforderlich ist

Arbeitsvertrag
Bei berufsbedingtem Umzug: Nachweis des neuen Arbeitsverhältnisses

Kostenvoranschlag
Detaillierte Aufstellung der voraussichtlichen Umzugskosten von 
einem professionellen Unternehmen

Mietunterlagen
Mietkostenabrechnungen oder Nachweise zur neuen Wohnsituation



Das ärztliche Attest: Ihr wichtigstes 
Dokument
Ein ärztliches Gutachten oder Attest ist das zentrale Dokument für Ihren Antrag. Es muss 
klar und eindeutig bestätigen, dass der Umzug aus gesundheitlichen Gründen 
medizinisch notwendig ist.

Das Attest sollte enthalten:

Diagnose und medizinische Begründung
Konkrete Erläuterung, warum die aktuelle Wohnsituation ungeeignet ist

Beschreibung der Anforderungen an die neue Wohnung

Stempel und Unterschrift des behandelnden Arztes



Schritt 4: Einreichung des Antrags
Persönlich
Direkt bei Ihrer BKK-Geschäftsstelle vor Ort 
abgeben

Per Post
Als Einschreiben mit Rückschein zur 
Dokumentation versenden

Online
Über das Versichertenportal digital 
hochladen

Den vollständig ausgefüllten Antrag mit allen erforderlichen Unterlagen reichen Sie auf einem dieser Wege bei Ihrer BKK ein. Bewahren Sie immer 
Kopien aller Dokumente für Ihre eigenen Unterlagen auf.



Schritt 5: Die Bearbeitungszeit
Nach Einreichung des Antrags wird dieser geprüft. Die Bearbeitungszeit 
kann je nach Komplexität des Falls variieren. Es ist ratsam, regelmäßig 
nachzufragen, falls Sie keine Rückmeldung erhalten.

Wichtige Hinweise:

Planen Sie ausreichend Vorlaufzeit ein

Fragen Sie aktiv nach dem Bearbeitungsstand

Halten Sie sich für Rückfragen bereit
Dokumentieren Sie alle Kommunikationen



Wann wird der Antrag 
gestellt?

Der Antrag auf Kostenübernahme muss in der Regel VOR dem Umzug gestellt und genehmigt werden. Nachträgliche Anträge werden häufig abgelehnt.



Welche Kosten übernimmt die 
BKK?
Die BKK kann unter bestimmten Voraussetzungen verschiedene Kosten im 
Zusammenhang mit einem Umzug übernehmen. Es ist jedoch zu beachten, dass nicht alle 
Kosten automatisch übernommen werden. Die BKK prüft jeden Antrag individuell und 
entscheidet auf Basis der vorgelegten Unterlagen.



Überblick: Mögliche Kostenübernahmen
Transportkosten
Die Kosten für den Transport von Möbeln und 
Haushaltsgegenständen durch ein professionelles 
Umzugsunternehmen

Verpackungsmaterialien
Ausgaben für Kartons, Schutzfolien und andere notwendige 
Verpackungsmaterialien

Zusatzleistungen
Kosten für den Ab- und Aufbau von Möbeln oder das Einrichten 
von Haushaltsgeräten, sofern medizinisch notwendig

Reisekosten
Fahrtkosten für den Umziehenden und gegebenenfalls für 
erforderliche Begleitpersonen



Transportkosten im Detail
Was wird berücksichtigt?
Die Kosten für den Transport durch ein professionelles Umzugsunternehmen 
bilden häufig den größten Posten bei einem Umzug.

Erstattungsfähig sind in der Regel:

Fahrtkosten des Transportfahrzeugs
Personalkosten der Umzugshelfer

Versicherung der Transportgüter

Mautgebühren und Benzinkosten



Der Kostenvoranschlag
Die meisten Krankenkassen verlangen einen Kostenvoranschlag von einem 
professionellen Umzugsunternehmen. Dies dient dazu, die Höhe der anfallenden Kosten 
realistisch einzuschätzen und eine fundierte Entscheidung über die Kostenzusage zu 
treffen.

Wichtig: Holen Sie mehrere Angebote ein und vergleichen Sie diese. Der 
Kostenvoranschlag sollte detailliert aufgeschlüsselt sein und alle relevanten 
Leistungen umfassen.



Nachweis der tatsächlichen Kosten

1

Vor dem Umzug
Kostenvoranschlag einreichen und Genehmigung abwarten

2

Während des Umzugs
Alle Belege und Quittungen sorgfältig sammeln

3

Nach dem Umzug
Tatsächliche Kosten durch Rechnungen nachweisen und einreichen

Nach dem Umzug müssen die tatsächlichen Kosten durch Rechnungen und Quittungen nachgewiesen werden. Nur so kann die BKK die finale 
Kostenübernahme durchführen.



Tipps für eine erfolgreiche Antragstellung

Vollständigkeit der Unterlagen
Sorgen Sie dafür, dass alle erforderlichen Dokumente vollständig und 
korrekt eingereicht werden. Unvollständige Anträge können die 
Bearbeitung verzögern oder sogar abgelehnt werden.

Detaillierte Begründung
Beschreiben Sie ausführlich, warum der Umzug notwendig ist und wie 
er Ihre Lebenssituation verbessern wird. Je klarer Ihre 
Argumentation ist, desto höher sind die Erfolgschancen.

Frühzeitige Antragstellung
Reichen Sie Ihren Antrag möglichst frühzeitig ein, idealerweise vor 
dem geplanten Umzugstermin. Dies gibt der BKK ausreichend Zeit 
zur Bearbeitung.

Persönlicher Kontakt
Falls möglich, vereinbaren Sie einen Termin mit einem 
Ansprechpartner bei der BKK. Ein persönliches Gespräch kann oft 
hilfreich sein, um offene Fragen zu klären.



Die Bedeutung der Vollständigkeit
Checkliste für vollständige Unterlagen

Ausgefülltes Antragsformular

Ärztliches Attest oder Gutachten

Kostenvoranschlag vom Umzugsunternehmen
Mietvertrag oder Nachweise zur neuen Wohnung

Arbeitsvertrag (bei berufsbedingtem Umzug)

Kopien aller relevanten Dokumente
Aktuelle Versichertenkarte



Die Kraft einer guten Begründung
Eine detaillierte und nachvollziehbare Begründung ist entscheidend für den Erfolg Ihres 
Antrags. Nehmen Sie sich Zeit, um klar darzulegen, warum der Umzug für Sie notwendig 
ist.

Ihre Begründung sollte enthalten:

Eine klare Beschreibung Ihrer aktuellen Wohnsituation und deren Probleme1.

Die medizinischen oder sozialen Gründe für den Umzug2.
Konkrete Verbesserungen durch die neue Wohnsituation3.

Langfristige Auswirkungen auf Ihre Gesundheit und Lebensqualität4.



Timing ist entscheidend

1
3-6 Monate vorher
Erste Kontaktaufnahme mit der BKK und Informationsgespräch

2
2-3 Monate vorher
Vollständigen Antrag mit allen Unterlagen einreichen

3
1-2 Monate vorher
Genehmigung abwarten und bei Bedarf nachfragen

4
Nach Genehmigung
Umzug planen und durchführen



Der Wert des persönlichen Gesprächs
Falls möglich, vereinbaren Sie einen Termin mit einem Ansprechpartner bei der BKK. Ein 
persönliches Gespräch kann oft hilfreich sein, um offene Fragen zu klären und Ihren Fall 
besser darzustellen.

Vorteile des persönlichen Kontakts:

Direkte Beantwortung Ihrer Fragen

Besseres Verständnis der Anforderungen

Möglichkeit zur Klärung von Unklarheiten
Persönlicher Eindruck Ihrer Situation

Schnellere Rückmeldung bei Problemen



Häufige Fehler vermeiden

o  Nachträglicher Antrag
Der Umzug wurde bereits durchgeführt, bevor der Antrag gestellt 
wurde

o  Fehlende Nachweise
Wichtige Dokumente wie das ärztliche Attest wurden nicht beigefügt

o  Unklare Begründung
Die Notwendigkeit des Umzugs wurde nicht ausreichend dargelegt

o  Keine Nachverfolgung
Nach Einreichung wurde nicht nach dem Status gefragt



Was tun bei Ablehnung?
Sollte Ihr Antrag abgelehnt werden, ist das nicht das Ende. Sie haben verschiedene 
Möglichkeiten, gegen die Entscheidung vorzugehen oder Alternativen zu prüfen.

Ihre Optionen:

Schriftlichen Widerspruch einlegen und zusätzliche Nachweise beibringen

Persönliches Gespräch mit der BKK suchen und Situation erneut erläutern
Ergänzende ärztliche Gutachten einholen

Rechtliche Beratung durch Sozialverband oder Anwalt in Anspruch nehmen

Alternative Unterstützungsmöglichkeiten prüfen



Weitere Unterstützungsmöglichkeiten

Sozialamt
Prüfen Sie zusätzliche Unterstützung durch das 
örtliche Sozialamt, besonders bei finanziellen 
Härtefällen

Jobcenter
Bei Arbeitslosigkeit kann das Jobcenter unter 
bestimmten Bedingungen Umzugskosten 
übernehmen

Sozialverbände
Organisationen wie VdK oder Sozialverband 
können beraten und unterstützen



Professionelle Umzugshilfe
Butler Umzüge 3 Ihr Partner in Berlin
Ein professionelles Umzugsunternehmen kann den Prozess erheblich erleichtern 
und liefert die notwendigen Kostenvoranschläge und Rechnungen für Ihren 
Antrag.

Kontaktdaten:

Adresse: Alt-Friedrichsfelde 90, 10315 Berlin

Telefon: 030 845 188 55

E-Mail: info@Butler-Umzuege.de

Öffnungszeiten: Mo.3Fr. 08-22 Uhr



Warum ein professionelles Umzugsunternehmen?

Offizielle Dokumente
Erhalten Sie professionelle Kostenvoranschläge und Rechnungen für 
die BKK

Versicherungsschutz
Ihre Möbel und Gegenstände sind während des Transports versichert

Stressfreier Ablauf
Erfahrene Fachkräfte übernehmen alle Aspekte des Umzugs

Zeitersparnis
Konzentrieren Sie sich auf andere wichtige Aspekte Ihres Umzugs



Zusammenfassung: Ihre wichtigsten Schritte
1 Frühzeitig informieren

Kontaktieren Sie Ihre BKK rechtzeitig und klären Sie die Voraussetzungen

2 Unterlagen sammeln
Besorgen Sie alle erforderlichen Nachweise, insbesondere das ärztliche Attest

3 Antrag sorgfältig ausfüllen
Nehmen Sie sich Zeit für eine vollständige und überzeugende Antragstellung

4 VOR dem Umzug einreichen
Stellen Sie den Antrag rechtzeitig vor dem geplanten Umzugstermin

5 Nachweisen und nachfragen
Verfolgen Sie den Antrag aktiv und reichen Sie nach dem Umzug alle Belege ein



Wichtige Erfolgsfaktoren auf einen Blick

100%
Vollständigkeit

Alle erforderlichen Unterlagen müssen beigefügt 
sein

3-6
Monate Vorlaufzeit

Planen Sie ausreichend Zeit für die Bearbeitung 
ein

1
Ärztliches Attest

Das wichtigste Dokument für Ihren Antrag



Häufig gestellte Fragen

Wird jeder Antrag genehmigt?
Nein, die BKK prüft jeden Antrag individuell. Eine Genehmigung 

hängt von den Voraussetzungen und der Begründung ab.

Kann ich den Antrag auch nachträglich stellen?
Nachträgliche Anträge werden in der Regel abgelehnt. Stellen Sie 
den Antrag immer VOR dem Umzug.

Wie lange dauert die Bearbeitung?
Die Bearbeitungszeit variiert, planen Sie mindestens 4-8 Wochen 

ein.
Was passiert, wenn die tatsächlichen Kosten höher 
sind?
Die BKK übernimmt in der Regel nur die genehmigten Kosten. 
Zusätzliche Ausgaben müssen begründet werden.



Ihre Ansprechpartner
BKK-Geschäftsstelle
Ihre zuständige BKK-Geschäftsstelle ist Ihr erster Ansprechpartner für 
alle Fragen zum Umzugszuschuss. Die Kontaktdaten finden Sie auf Ihrer 
Versichertenkarte oder auf der Website Ihrer Krankenkasse.

Weitere Informationen:

Umzugskosten Vivida BKK Deutschland

BKK Krankenkasse Informationen

https://www.butler-umzuege.de/umzugskosten-vivida-bkk-deutschland/
https://www.butler-umzuege.de/bkk-krankenkasse/


Wir wünschen Ihnen viel Erfolg!
Ein Antrag auf Umzugszuschuss bei der BKK kann eine wertvolle Unterstützung sein, wenn Sie aus gesundheitlichen, beruflichen oder sozialen Gründen 
umziehen müssen. Obwohl die Beantragung etwas Zeit und Mühe erfordert, lohnt es sich, diese Möglichkeit in Betracht zu ziehen.

Informieren Sie sich frühzeitig über die Voraussetzungen und stellen Sie sicher, dass Ihr Antrag vollständig und gut begründet ist. Falls Sie unsicher 
sind oder weitere Fragen haben, zögern Sie nicht, sich direkt an Ihre BKK-Geschäftsstelle zu wenden.

Butler Umzüge wünscht Ihnen einen stressfreien und erfolgreichen Umzug!


